
Der Lccha Patriot.
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Niiscre Auswahl siir

Zs>ir Präsident:
Maj.Gm.Wittficld Scott.

Dcr ?Patriot bis zur Wahl.
Jetzt ist dir seit ziri» llute» schreiben!

S»Ecntct

eh t r?-s br ch ir .l. 'ch sl ht i d.s-

Die CmailS Festlichkeit.
Einweihung dcr Trmpcrance Halle.

Aiir letzten Montag war in der That ein sicher Zag
siir tie Söhne der Massigkeit dieser ».»gegend, und
liir tie Bürger unseres Nachbar-StädchenS, Emaus

weihung wirklich unscreeigeneTiatl sehr lebbafi; indem
die ?ti »icn Mus> kband e' A»stalten traf in ?Fre »'S
n eu e in O nrn ibuß," der niil 6 Pferden besranni war,
de»? Feste beizriwehnen. Als alles zur Abfahrt bereit

Ilm lt) Uhr ?ersa»»nelle nian sich in der Halle, wo
der Ehrw. Hr. Walker ein kräftiges iy.bei an die Menge

«rgchcn lies«.?Nachher wurden tie Eiuweihurgs-Zere-!

druckk-.-ellen Gebe! schlos-.
Hierauf niachie inan Anstalie» sär die Formirung

«»j. S-> n>uel Christ als Haupt-Ma,schall, uud

Widien Guth und Benjamin Sochman, als
GehiilfS-Marschällen.?Nachdem sich etwa »NN Mäsig-
keiiS-Löhne und Cadetten ten Reihen angeschlcssen hal-
ten, bewog sich der ganze Zng, mit den Redn.rn in ih-
rer Mitte und der Bande an ter Spitze, in ter schön-
ste» Ordnung, durch die Stra!-.-» ro» Eiiiaus.?Die
herrlichen Töne der Musiklande machten natürlich teu.
Ganzen ein sehr angenehmes Ansehen. ?

Als man nach ter Halte zurück gekehrt war, erhob sich
der Ehrw. Herr Walker bei ter Halle (in dieselbe
konnte man nicht denke» zu kommen, da dieselbe kaum'
den liiten Theil der versemunelten Menge hätte in sich
fasen könne») »nd hielt eine gut gedachte Siede an tie
?S öhn c" und Bürger überhaupt, wcraiis der Ehrw,

DubS tie Vormittags Zereinenren »lit einem inbrünsti-
ge» Hebet schlos'.

man wieder an der Halle angelangt w-rr, wurde die
MengedurchdenEhrw.Hrn. DnbS,Ehrw.Hrn. Dech:
aniund lohnZiegei, fu s-.Esg., in Mersterrede» an-
qeredet. DieNachlnittagSZere-nonie» wurden kann durch
«in Gebe! des Ehrw. Hrn. Walker geschlessen.

grose Menschenniengc gegenwärtig, und wie auch schon

«ine geschietie Weise durch die Herren Blech und Weiß

Und so endigte die Eiuweihimg ter En'aiiS Halle ter
Zenireranie Söhne. Der Tag hätte nicht günstiger!
sein können.?Alles liefglücklich ab. jeter ter gegeiuväriig.
war schien höchst rergniigt zu sein»nd wirklich, tie
Teiiixeranee Zreuntc haben tl> fache ties.n. für sie
frohen Tag. lange in ihre» 'Let.tchtn'sien aufzubewahren.!

TödtlicheS Ung'uek.

Ea st on. Juni 5 ?Als Hr. Willia m

Gould. von dieser Stadt, am letzten Frei
tag auf dem Weg war mit einem zweispäi.-
tilgen Wagen, mit Fisch beladen fu. »»fern
Markt, und eine kleine Enifernung vom

..Weißen Hause," in Neu-Jersey war. vc.-
suchte er etwas am Wagen zurecht zu ma-
lten, wobei er siel, der Wagen über ihn ging
und ihn tödtlich verwundete. Hr. G starb
am Dienstag Abend um ohngefahr (i Uhr,

Er war vhngefähr 60Jahren alt.? l.Dei» )

Scott für Präsident.
Ueber einhundert und sechzig Zei-

tungen sollen bereits für General Scott aIS
nächster Präsident herausgekommen sein.
Die Neuengland Staaten besonders sctei
nen sich vorzubereiten, um ihm eine unge

wöhnlicd starke Siimme zu geben, nnd es
wird vielseitig geglaubt, daß unter seinem

Banner selbst Neu Hampschirc und Maine
sur ihn getragen weiden könne.

Achtbare Daniel Webster.
Die Gedanken die dieser große Staats-

mann während seiner E'holungs Reise, in
Wuffaloe, Albany, Syracuse und anderwaris
aussprach, müssen in der That ei» bess.re»
Gefühl in unserem Lande hervorbringen.?
Herr Webster ist einer der größten Männer
den diese Union je aufzuzeichnen halte, und
»och lange nachdem er, m.bt mehr sein wird.
n>ird eine dankbare Union sich an s.ine Tha-
ten und Vaterlandsliebe erinnern.

Die Sv Lutherische Tvnode

«i>d sich aus nächsten Sonntag in te> Luthe
»ischtN Kirche aUhier vc>sammeln.

Die Neading Eonventlon?Uilscre Kegner

IÄ.-gncr lräniiilen.?nü> also eiuen getreuen Bericht von

wir nicht ihn») so g!a»l-en wir ties nicht bciscrll»,» zu
tönncn. als wenn wir für eine» Beginn tie Thaisachen
anfiilnen. wie sie ter Hcransgeber der ?Z>ail., News"
ter scll'st g genwäiiig >ear, gesehen »nt gchöri haben

- wiii.?Er sagt nämlich in Substanz:

Pretcui zu i?er S?orsihlag wurte a»geno»i-

> Debatie hinsichlllcii Distrikte welche

fails, und tasi die Whig?-Pnrlhci völlig v.rciiugi ist,
' gt.ichfall?.?ES isi jnglcicher Z.ir bekannt, taß tie Brich-
ännan?!acuon in ter Neating Hin-

Landidaiett sicher »ich! so vollendet s.in können, dal- sie
nichi sehe» können, daß solUe Bigler erwählt werten,
der Ausgang als ei» Buchann.» Triuii pf angcsche»
werten wirrte, und tasi sie tics ,» seil.» wünschen oder

tal! sie so ganz und gar gegen sich selbst handeln können,
steh! tech kaum zu crwariin.

Es ist daher unler alten diesen »»ständen leicht ein-
zusehen tasi tie teniekr.wschen St'higs leichi den Sieg

WbigS-. Kä.iwftr siir <s»rc »nt gnien h.il-
s.»nenund l'.schiik.-nd.» .Srnntsatze.und unserj.tzig.- Me,
spar saine und inensch-nfrenntliche e u W. Zohn-
ft on, ter ohne Zweifel -. eir ter Whig--Coneeni-cn er-
nannt werden wird, w»d anch sicher »o.iinalS, und

zwar mii einer grol-en M.hrheit, erwähl! werten.

Die Folgen eines guten st!o»vernörS.

Die Finanj.'n des Slaais P.-nnsel'.'anien besittd.-» sich

tmd wwii.ch attfnmni.rnd, so n.l so, dal-es
einen jeden lreuherziPn Pennsoleanier siolj sübie» ni.'chr.

sint.nder d.n rvw unsi-iein euchchle-.'c»^>
I>n!?Waruin >Ü ti.s ni.lilschon nnt.r friU'.r»-» iVou-

x-.rnören gcschel!.» ? Tic Antwoii ig leicht, »iid m tie.
tasi zu ?i>i 'eori d.nr ösicriillchc» Gelde an Parlhei-cKiing-
iinqc ril bejah» werte»,?lll es nölhx; die Zrage mif-
zu.v.rfen, es unsere Zardezal.-ter rvieter einen selche» Z»-
ijand ter Dinge zurcictgedrachi s.ken wänsch.n V>>r

ala»l-en nicht?denn wir wüsen daß sie dies nicht wiin-
!kden'.?Wiluschen sie es aber nicht, taun »Wen sie in

ihree Mach, au>stel).n, und W. F. lel,nllcn, den freund
!kun>?'tÄ- sied ch" Rechie g.-sicheri -.?ll-»n sie
ee aber »ich,?w.iche-. jetech als unrerjerl'Uch an.ieseben

! mcrten mll^le.-so »'un sie sicher nicht, was ein j.ter

sich s>lbst schuitig ig zu »,un.?Wir si»r> neriglerig den

Ausaana ter nachßcn >» I>hen, und

wir ilich nicht eher vis brS w,r eoi» überj.u.,i

sind tonnen wir glauben, tali tie Zan-.'Zal'.er so schnur-
ftractS gcgen sich seidst hanteln können, welche? tech iin-

witerspr.chiich der Fall wäre, würden sie turch ScHas-
ngteü, otcr noch sogar tm ch ihre Srnimiea tazu beura-

! qen, täß Johnßon irichl wi.ter an tie -teile erwM
werde» wurde, tre er bisher so geireu bedr.nl hat.

Die neue türkischeDamenrieidn,ig
ist nun auch nach ter Fabiikstadt Lowe» in

Massachusetts gedrungen. Vier junge Da
men paradirten neulich in dem veräntcrten
Anzug durch tie Straßen, und ihr Aussehen
fand so allgemeinen Beifall, daß man glaubt

! tie neue Tracht werte tie herrschende Mode
werten, namenilich unter den
chen, deren es 12 bis 15 «00 taselbst gibt.

zcA'Ein Herr Lowr y in Cattarangus

Caunty Neu Bcnk, hat eine Canone verfer-
ligt, welche sich in einer einzigen Minute si)

; Mal laden und abschießen soll ?Unsere Zu',

gierung, sagt man, gedenke tiejelbe cinzn
fuhren.

s «ericht^^

I Daß »ach der Akte vom Ikten April
184!), Judgments oder andere Lien! aus

Eigenthum, tie in der Absicht gegeben wer-
den, tieAkte von 1843, zu umgeh«», betitelt,
' eine Akie, um Bevorzugungen bei Ueber-
schreibungkn zu verhindern," null und nichtig
siiid,

2. Daß die Kenntniß von der Zal l-mgS
Unfähigkeit zur Zeit als daS tt.
gegeben wird, an sich selbst ein Bewe.s ist
von der Absicht, diese Akte zn umgehen.

! 3. Wenn aber der Schuldner wirklich
zcihtungsiiufahig ist zur Zeit aIS er daS
ludginent giebt, es aber erst nachher erfährt,

z soll dasselbe gültig fein ; so daß die Gültig
keil von dem Wisse» und Willen des Schuld
ners hinsichili.h seiner Zahlungssähigkeil oder
jZahlungsunfähigkeit abhängt. DaS Wissen
l des Giäubignö ist bei der Sache nicht we-
.feuilich.

Get'.'itler-Sclmdcn mit großem Nerlnst an
Vieh.

Wir hören daß als am 28ste» Ma daS
N.witter obiigesähr 4 Meilen vo» G ilten
und in der Nike von McEwcnSville, Nor.
ihumberland Co., in tie Scheuer der Wik
sraii Follmer eingeschlagen, dieselbe entzün-
det, U'id daß sie mit ihiem ganzen Inhalte
ein Raub der Flamm.» geworden ist Et
-ra !>!> Huf. u»t mehier Ki'he, in
den Flammen um; und es ist uns erzählt,
daß darin ter ganze Waizen-und Fleisch
Vorrath für die Familie verbranut sei; also
daS kieselbe nicht so viel Fleisch übrig hat
ten um am nächsten Morgen solches zu ih
rem Frühstück zn haben. ES ist zum Er

i staunen wie öfters der Blitz dieses Frühjahr
zum Schaden und Entzündung einschlagt.

Zerstörung der Weitzensaat in Qhi».

Wahrend von fast allen Gegenden unseres
Landes die Aussichten ausdic künftige Frucht
erntte als sehr günstig geschildert werden,
lauten die Nachrichten von de» mittleren und
,'u. Theilen des Staats Ohio hingen

sehr betrübend. Der Ohio
vom I7ten May berichtet, daß i» jenen Thci
len des Staars die Weitzensaat und beson-
ters die frühe gesiete, durch die Fröste sehr
ernstlich beschädigt worden ist. Man könne
Tausende von Ackern sehen, auf welchen ?ie

Weitzcnhalmen oben roth, uNien gelb sind
und zu wachsen ganz aufgehört haben. Un
ten an ten Wurzel» schießen neue Sproßen
hervor, die wenn die Witterung günstig seyn
sollte, neue Achren treiben und eine halbe
Erndte aber keine voUstäntige Körner ker-
vorbiiügen werde». Die spät gefaete Wei
tzenfaat verspricht eine gnte Enitte.

Cineinnati.-Schattenseiten der "Könizin
des Westens."

Zwey kleine Knaben, der eine etwa

andere 7 Jahre alt, forderten vor ungefehr
einer Woche Einlaß in das Haus eines na >
serer Taunschip Trusties, und verlangten!
Ausnahme in das Zufluchthaus für verwahr-
loste Kinder. Auf Befragen sagte der Ael
tere, daß sie von ihrer Heimaih aus tcm

Grunde seien, dag ke mt?'
vor ihrem Vater fürchteten. Der Trustie,
um sich von ter Wahrheit dieser Aussage zu
überzeugen, nahm eine» der Knaben an jede

Hand, und verfugte sich nach dem älterlicheu
Hause de,selbe», wo er de» Vater und Mut
ter in betrunkenem Zustande, de» Haushalt
selbst aber im tiefsten Elende fand. Eine!
erwachsene Tochter hatte schon früher die!
Cliern verlassen nnd war unglücklicher Äeise
in ein übelberuchtigies Haus geraihen. Der!
Trnstie ließ sodann die Knaben zurück,
vo» zwei Polizeibeamten gelei'et, weg,
auch das Mädchen zu hole», u»d veischaffte
de» drei Kinder» am nächsten Tage ein Un
terkommen imZufluchtshaus für verwahrloste
Kinder. Welche ungrheure Verantworilich
keil laden nicht solche Eltern auf ihr Haupt!

(Wochenblatt.

Am ersten Dienstag im nächsten Oktober,
wird ein Wetipflugen statisittde» auf tem

Lande von Thomas P. Knox, Eiq., eine I
kurze Strecke oberhalb Norristaun. DieS
geschieht gemäß einem Beschluß der Phila
delphia Äckelbau Gesellschaft. Die Caun
tieS Bucks, Philadelphia, Delawaie und
Montgomery sind dazu eingeladen, um die!
besten Pfluge und Pflüger, die sie finden
köniun, vorzubringen. Eine Anordnungs-
Eommillee für die Gelegenheit soll von der
Montgomeiy Eaunty Ackerbau-Gesellschaft >
angestellt werden. Die Richter solle» aus!
te» vnschietknen Eauniies für jete Gefell-
fchafr derselben ernannt weiden.

Prämien werten gegeben für den besten
Pflug 50 Thaler; für ten zweilen 30Tha-
ler ; für ten dritte» 20 Thaler. Dem be
sten Pflüger 25 Thaler; dem zweiten 15

- Thaler; dein dritten lOTHaler.
Bauern! schärft eure Pflugschare und

probirt, ob ihr eine grade Furche inachen
könnr.?(.Bauern F>cund.)

Unglück dnrch Schieße».
Der Sumnytaun Bauernfreund sagt:

Am letzten Samstag beim Batalion, in Neu-

Hanover Taunschip, Montgomery Eaunty.

schoß ei» lediger Mann Namens Georg
Miller, von Ober Hanover Taunschip,

sein Gewehr einige Mal blos zu seinem ei
genen Vergnügen, wie wir berichtet wur-
den, ab, bis endlich der Lauf des Gewehrs
zersprang und ihm die liukeHand dermaßen
zerschmetterte, daß sie abgenommen werden
mußte. Eine traurige Folge seiner eigenen
Unvorsichtigkeit, wodurch er sür immer ein
Krüppel bleibt.

Eine Bauerei in Zianel» aufgegangen.

In Deeatur Eaunty, Indiana, halte ein
Mann seine Bauerei ve, kauft und Bezah-
lung dafür in Banknoten empfangen. Er
band die Noten in die Ecke einer Bettdecke
ein und warf dann diese auf seinen Wagen

unter eine Quantität Stroh. Als er Ver-
anlassnng hatte seinen Wagenaus einige
Augenblicke zu verlassen, legte er seine bren
nende Pfeife in dem Wagen bin, und als er
zuiück k.brte. war ce nicht ein wenig bestürtzt
wabrz»nebmen,daßdas Strob und tießctt
decke sammt tem Erlös von seiner Bauerei
in Rauch aufgegangen waren.

Dir Begn.idigiingS-Gewalt.

Viele der demoki «tische» Zeitungen sind
so sehr daraufgespannt, das amtliche Betra
gen des GouvernürSJohnson zu tadeln,daß
sie sich genöthigt sehen, sich dei handgreiflich
sten Unwal»Heiken zu bedienen. So erschien
neulich ein Ariikel in mehrerer diesen Zeitun
gen, welcher daraiis abzweckte zu beweisen,
daß Gouvernör Johnstvn dießegnadigungS
gewalt misbranche. In diesem Ariikel heißt
eS. daß Georg W. Horner, welcher wegen
mehrerer von ih inm Delaware Eaunty be-
gangenen nächilichen Einbrüchen überführt
und zu fünfzehnjähriger Zuchthausstrafe ver.

urtheilt wuide, von Gouvernör Johnston
begnadigt wenden sei, die Frauenspeison
aber, welche sich für Horners Fran ausgab
und wegen Theilnahme a» den Einbrüchen
zu zweijähriger Zuchthausstrafe veruilheilt
wurde, noch im Zuchthaus sitze.

Der Harrisburg "American" erklärt die
obige Angabe für grundfalsch; kein solcher
Mann wie George W. Homer wurde von
Gouvernör Johnston begnadigt, noch wisse
er von irgendeinem begnadigten Verbrecher,
für welchen dieser Artikel möglicher Weise
hätte beabsichtiget gewesen sein können; eS
sei daher blos eine jener verächtlichen Un
Wahrheiten, welche von grünt satzlose» Par
theigängern ersonnen und von gewissen
Zeitungsdilickern so begierig erhascht werden.

Ein »euer Zpiybubenstreicl,.
An einem Morgen vor einigen Wochen,

begab sich ein Fremder in einen safchiona
blen Schuhladen von Baltimore, suchte sich
ein Paar der besten Paientschuhe auS, und
hieß den Ladenbalter, sie ihm Nachmittags
prceis2Uhr nach einem gewissen Hotel über-
senden. Der Kunte ging hierauf weg und
ein Beobachter hätte gleich nachher sehen
können, wie er in einen andern Laten trat,
sich dort ebenfalls ei» Paae Schuh aussuchte
und darauf antrug, daß ihm dieselben um
2'/iUhrNachmittags zugesandt werten möch
len. Um 2 Uhr traf ter Lehrling des ersten
Schuhmachers, mit den Schuhen in der ei
nen und ter Rechnung in der andern Hand,
ein. Er probierte dieselben an, fand aber
den rechten Schuh zu eng und hieß ten Lehr
ling damit nach feinem Prinzipale zurückkeh-
ren und ihn et.ras weiter machen zu lassen.
Um 2'/, Uhr traf der andere Leißling mit
tem andern Paar Schuh ein. Der Fremte
fand nach Probierung den linken Schuh zu
eng und hieß diesem wie jenem, ncmlich ten
Schuh von seinem Meister ei» wenig aus j
strecken zu lassen. Der letzte Bursche hatte
kaum das Zimmer verlassen, aIS der Fremde!
die beide» zuiückgebliebene» Schuhe an;og!
und sich schnell, Schubmacher und ten Wuth
betrügend, aus dem Staube machte. Bis
heute hat man noch nichlS wieder von ihm
gchöit. Herold.

Einer der schrecklichsten Unglücksfälle,
sagt der ?Eincinnati Eommeicial" vom 23. >
Mai welchen eS uns jemals zu verzeichnen,
ereignete sich in tiefer City nm eiwa 12 Uhr
in vorletzter Nacht, an Wolf's Newpvil

Rollmühle. Ein junger Mann, nicht übe«
17 Jahre alt, Namens Christoph Hickman,
wurte, als er beschäftigt war daS Maschin
enweir zu olen, vo» zwei sanveien Rollen,

benutzt zum Ciseinollen, ersaßt uud mit
Blitzesschnelle hindurch gezogen. Der Kör
per ward vollkommen zu Pulver gemahlen!
Das Fleisch, Knochen und Alles wuide
in so kleine Stückchen zertheilt, daß k.iner
beim Anschauen erkannt haben würde, daß
sie wenig Augenblicke zuvor eines Menschen
Körper, voll Leben und Thätigkeit, gebildet.
Der Anblick war herzergreifend.

Ei» Kind mit zwei Köpfen.

Der "Panama Heralv' berichlet, daß in
jener Provinz, ohngefehr ein hundert Meile»
von der Statt Panama, ein ncugcbornes
Kind lebe, welches mit zwei genau unter-
schiedenen Köpfen aus die Welt kam. Es
ist von männlichem Gefchlechie und nun un-
gefehr zehn Jahre alt. Das Kind ist vo»
in gciiannlcr Stadt wohnenden Personen
gesehen worden, und die von diesen ertheilte
Nachricht über diese außerordentliche Miß
geburt wird für authentisch erklärt. Ein
wohlbekannter Arzt und Phistolog war im
Begriff das Kind zu besuchen in der Absicht,
!eine wissenschaftliche Untersuchung desselben
l vorzunehmen.

Tod von SenatorStei n. Mit tie-

fem Betauern vernehme» wir den Tod deS°
Achib. Daniel Slein, lehiheriger Staats
Senator von dem Lebanon und
Distrikt. Erstarb am letzten Freitag an

Wohnung in Meyerstaun Lebanon
Eaunty. Sckon vor dem Schluß der letz
ten Sitzung der Gesetzgebung mnßte erKeank-

heitt'halber seinen Sitz verlassen und bald,

nach seiner Rückkehr »ach Hause wurde er!
bettlägerig. Gen, Stein war ei» aufiichti

! ger Bürger und ein ehrlicher Mann, wes-
- kalb er von allen welche sich seiner Bekannt

!schast cifrculen, geliebt n»v geachtet wurde.

Die brittische Kriegsbrig Penguin hal am

19, April eine Sklavenbiiq, auf der sich4t)v

Sklaven besanden (20» andere waren qestor-

ben> in den afrikanischen Gewässern ausge
bracht und nach Sierra Loeua gesührt. Eine!
andereßrig,fürde»Sklavcnhandcl ausgerü !
stet, wurde amB. April in einer kleinen Bay

südöstlich von Sierra Leona weggenommen.
Beide Fahrzeuge hatten keine Scbiffspapiere
an Bord und kamen, ihrer Bauart nach !
aus den östlichen Ver. St.

Einkünfte des General-Post-
amts, ?Die Gesammteinnahme des Ver.
Staaten General Postamts betrugen wäh
rend dem Vieiteljahr, welches sich mit dem
letzten Tage des vorigen Decembers en-
digte, 1.5t)1> lXilt Thaler, welches ein Mehr-
betrag von 241,837 Thaler über das voiher-
hehende Vierteljahr ist.

Schwere Licensen.?ln Ealisornien
muß Jeder, der ein Spielhaus hallen will,
alle drei Monate, für drei Tiscke IWU Tba-
ler. für jede Anzahl übertret Tische I,st)t)

Thaler LizenS bezahlen. Für weniger als
drei Monate wird keine Lizens ertheilt.

In Richmond, Va., ist der Sklave Tobn
zum Tode veruriheilt woiten, weil er ein

Hühnerhaus plünderte und in Brand steckte,
wodurch das benachbarte Haus einer Ne-
gerin in Asche gelegt winde.

55iehhandel i» Indiana.
Der Indiana,,StateSentinel" sagt, daß

an siebenzig bis achtzig tausend Stück Rind
viel) jährlich fortgebracht weiden über Co-
vington und Lasayelte. auf dem Wabasch,
und über Anderson, Muncietown und Win
mester, aus dem White Fluß, sür den Maikl
auf der atlantischen Küste.

Ein neuer.. P rop het.?Ein gewiße,
Simon Peter Munzcr, sagt das Eincinnaii

. ~Bolksblatt," nennt sich den Peopheten
Elijah oder den Löwen des StammcsJuda,
Er prophezeiht, die heilige Stadt Gottes
weide hier gebaut werde» u»d,einschließlich

, der Stadt Cincinnali, 15 Meilen Umfang
! habe». Die sogenannte heilige Stadt könn-
> te man Einciniiati wegen seines Uebeiflußes
an gewißen Dingen jetzt schon nenne». Ob
sie die,,Stadl Gottes" weiden wird, bezwci-

! sein wir.
! In Springsield, Mass,, hat Mary Ann
! Monagan den katholischen Priester John I,
! Doheriy wegen Berführnng verklagt. Sie
> wohnte bei feiner Familie und gebar ohn

längst ein Kind, dessen Vaterschaft sie ihm
zur Last legt. Seine Benheidigung stützt

! sich auf ein Alibi und auf die Behauptung,
daß sie mit ander» Männern vertraulichen
Umgang gehabt habe.

Mord.?ln Lexington. Ky., gieng ein
! gewisser Eastle zu eineni Manne, Namens
! Earpenter, und zog eine Nadel aus seinem

Beleidigung aus und Schimpfworte sielen.
Earpenier sitzte dem Gegner ein Pistol an
tie Schläfe, feuerie und tödleie ihn auf der
Stelle. Der Mörder sitzt im Gefängniß.

Wirklich Wundervoll. So groß
ist tie Riegelbahn Gelegenheit zu Boston,

! daß ein Hundert und Siebenzehn
jMitglieder ter Massachusetts Gesetzgebung
in ihren eigenen Wohnungen in tie Kost ge
he» könne». Diese Berechnung schließ!
nicht einmal tie 5» Boston Mitglieder in
sich. Beinahe unglaublich, aber dennoch
wahr.

Der Lancaster, Ohio ~Adler," schätzt daß
bei einem neulichen Schlossen Sturm daselbst
15MO Fensterscheiben in jener Gegend ei»,

geschlagen worden feie», ?Der Weizen und l
Roggen sind in einigen Theile» von Fgnsield
Eaunty dermaßen dadurch beschädigt wor-
den, daß tie Bauern ihr Aich in die Felder
getrieben l; aben.

Die Handwerker von Georgien wollen
! am 4, Juli eine Magconvention hallen, um j
! sich über ihr Geschäftsinteresse zu berathen.
Es ist ihr Plan, tie Neger aus aller »rech
anifcben Beschäftigung zu verträngen, lind

zn diesem Zwecke die öffeniliche Meinung
! und die Gesetzgebung für sich zu gewinnen.

Lieut. John Rodgers, Befehlshaber des
Aer. St, Steamers Hartzell, hat mehrfache >
Neifuche angestellt, die Tiefe des Goltstroms
im atlanlifche» Ozean zu messen. !Zl> Mei-!
le» südwestlich vo» Key West fand er i»73t>!
Fade» Grund; an einer ander n Stelle wur !
de die Senkleine i» 3 t)l>l)Faden abgeschnit !
te», wie inan veimuthet, von einem Schwert

i
s' ES wich gesei'ätzt daß >» dielein Jade .'s, s
7Ut>,oi)l)Tonnen Antracile Kohlennach den j
Märkte» verschifft werde», welche zusammen
mit dem Bituminon Kohlen einen Werth!

! von I (Ml) Thaler zeigen. Die Pro

sich bisher jete 7 Jahre rcitoppclt.

DaS Federvieh in den Ner. Staaten
wird aufW.Olw MUTHaler werih grsebätzt.

! Der Staat Neu Uork allein schließt eine»
! Werth ve» 2,v(1» W0 Tl'aler i» sicb. ?ln

! dem Eier Handel verbrauchte tie Stadls
l j Neuyork beinahe eine uud eine halbe Mi> i

- lion Thaler jährlich.
Der Missouri Republikaner versickert !

! daß uoch in keinem lahe seit Ittll) die /luS
Wanderung noch Illionis, lowa, Minnesola .

! und Missouri so allgemein ge resen sei, al?
zur jetzigen Zeit.

! Zu Lansboro, SuSgiikhanna Eauntn, ist
neulich eine Bande Falschmünzer verhaftet,
und ihre Platten, Pressen, u. f. w. de» Au-

lhoritäle» übergeben worden.

ln Lancaster Eauniy befinden sich, so >
versichert ma» etwa 17t) Mahlmüble», ?

und man will wisse» daß in jenem Eaunly
allein Waizen genug wächst um sie alle ge
schäflig zu hallen.

HLK'Ei» einziges Booi von Neu-Icrsey
hal vor einigen Tage» !iW Bärrel Erdbee
re» nach der Stadt Neu
Yorkgebracht, und tieselbc an geringe» Prei
ße» verkauft.

Der Mormonenführer Strang und 3 fei
! ner Räihe sind auf der Beaver Insel im
Michigansee verhaftet und nach Detroit ge-
bracht worden. Man beschuldigt sie der

z Falschmünzerei.
Lemuel Woodwaid, ei» reicher Landbe

sitzer in Plainsield, Et, wurde von einem
jungen Ochs»'" mit den Hörner» so schwer
verwundet, daß er starb. Hr. Woodwaid
war 74 Jahre alt.

Die Brüder Wm. F. und Francis Boycc
ertränke» bei Amoskeag i» Neu Hampshire,
während sie Treibholz fammeiten. Sie
waren 16 und 21 Jahre alt.

Die Bürger von Neuburyport in Mass.,
haben Hrn. Webster eingeladen, ihnen die

Festrede am bevorstehenden 4, Juli zu halten.
Die Sängerin Parodi feiert in Neu Or-

leans glänzende Triumphe. Trotz der er
drückende» Hitze überfüllt sie das Theater
jedesmal, wenn sie auftritt.

AF'Es heißt daß nicht ein einziger Jude
wahrend der Nevolulionskiiege gegen tie
Freiheit wirkte, und daß tie Juden zu allen
Zeilen gegen die Unterdrückung gekämpft

! haben.

Neapel ist der einzige europäische Staat,

welcher nicht bei Londoner Ausstellung re
presentiit ist.

Nach dem Briefe eines öffentlichen Beam-
ten kann von dem kürzlich vermessene» Lan-
de in Teras. das den allerbesten Boten

enihält. viel sür den Preis von 211 bis 25»
i CentS per Ackcr gekauft weiden.

Wirkungen des Loeoforv Tarifs^.
Neu Voiker StaaiSzeiruNA schreibt?

Seil dem I Januar d. I. sind von hier
U> Ol!) Thaler Speeie verschifft worden,
mil Einschluß von 828,053 zwischen dem
und 17 Mai. Mehr als die Hälfte dieser
letzten, Summe bestand aus ameiikanifchenr
Gold.

L o u i s vil l e. 3. Juni. ?45 Cholera To-'
deSfälle ereigneten sich aus den Steamers
Grand Türk und Pride es iheWest während'
ihrer Fahrt von Neu Oileans nach St.-
LouiS.?Die Gestorbenen waren Deckpas-'
sagiere und meistens Emigranten.

Neli Orle ans, 2, Juni. Neuere Bt'
richte von Westindien melden ein
das am 17. Mai auf Guadaloupe herrschte.
Viele Häuser sielen ein und die Plantagen
der ganzen Insel litten mehr oder weniger
Achaten.

St. Louis, I, Juni.?Auf dem Missis-
sippi ist die Cholera wieder ausgebrochen.
An Bord des Steamers Pride of the Weit
kamen auf der Fahrt von Neu Orleans nach
Cairo 24 Cholera Sterbefälle vor.

Nahe der Verona Station überfuhr ein
Zug der Syracuse Eisenbahn Neuyork eine
Chaise, woiin Hr. Jacob Near saß. DaS
Pferd wurde augenblicklich gctödtet und
Near so schwer verwundet, daß er eine Stun-
de später staib. Er war Jahre all.

Ein betrogener alter Junggeselle im We-
sten meint, daß es wenig Unterschied mache,
ob ein Mann Selbstmord begehe oder hei«
rathe. In dem einen Falle verliere er fem-
Leben, in dem andern seine Hosen.

In Maine, an der Grenze von Canada,
will man sehr reiches Golderz gesunden ha»
ben das dem ausCalifornien nicht nachsteht.
Diese Angabe veranlaßte so große Aufre-
gung, daß Holzfäller ihre Baumstämme nnd
Bauern ihre Pflüge verließen, um das edle
Metall zu suchen. Die Enttäuschung wird
rasch nachkommen.

Am vorletzten Samstage wurde in Pkila-
delxbia abermals ei» 4 jährigeS Kind durch
falsch zubereitete Medizin um's Leben ge-
bracht. Der Apotbekergehilfe David E.
Schulz welcher die Medizin zubereitete, ist
eingesteckt.

New Hav en, 4 Juni. Es ist keine
Wuhischei'ilichkeit vorhanden, daß die die-
jährige Gesetzgebung von Connecticut einen
AZer. St. Senator wählen wird. Keine
der beiden großen Parteien zählt eine Ma-
joiität u die 7 Freesoilers Halle» die Macht-
balanz in ihren Händen.

Eine neue Temperauzbill, die sehr strenge
Veroidnungen gegen den Verkauf geistiger
Getränke enihält, ist von beiden Zweigen
der Gesetzgebung in Maine genehmigt wor-

den und wartet auf die Unterschrift des Gou»
vernörs.

Einige Freunde des Hrn. Eaß in Call-
fonien baben ihm einen goldenen Siegelring
von ausserordentlicher Größe zum Geschenk
überschickt. An der Stelle des Siegels be-

ein kleiner Anschluß, t--r Prebet
des californifchen Golderzes vom Duba Ri-
ver, vom Featbcr River. vom Mariposa und
Gold Bluff enihält. Der Ring ist ein all-

Buffalo. 7. Juni. Der Propeller
Prineeton überslihr in der Mittwocdnacht
auf dem den Schooner Mackinow,
etwa Il>Meilen von Cliveland. Der Schoo-
ner versank in 7 Faden Fässer und ging mit
feiner Ladung von ol><>Büscheln Waizen
gänzlich veiloren. Die Mannschaft wuide
gerettet.

New Drleans, 7. Juni. Privatbe.
richte aus Mexiko bringen die traurige Nach-
sicht. daß schon seit längerer Zeil im Staate
Zakalecas eine große Dürre herrscht. Seit
letztein August ist kein Regen gefallen nnd
allgemeine Hungersnolh drohte auszubre-
chen. Korn galt -W das Büschel.

In Folgcdes neu eingeführten Pluralitäts-
Wahlgesetzes hat Massachusetts nunmehr
sein« Repräsentation im Eongresie vollständig
ausgestellt, was feit mehren Jahren nicht der
Fall war. Di.'ser Staat ist zu 10 Reprä-
fentanten berechligt, wovon jetzt 7 Whigs,
2 Frccsoilwhigs und I Freesoildcmokral sind.

Texas. Wir haben Berichte bis zum 3V.
Mai.

In El Paso ist das Lvnchgeseh in furchtba-
rem Umfange gchandhabt worden. Nicht
weniger als 15» Personen wuiden dort hin-
gerichtet. Näheies berichtet der Telegraph
nicht.

Die Baumwolle verspricht dieses Jahr in
Teras sehr ergiebig auszufallen.

Zwischen den Menkanern und Indianern
sind am Rio Grande blutige Slreiligkeite»
vorgefallen. Wild Eat hielt sich beim Eagle
Paß auf.

Ein großer Kohlenberg ist in Texas ausge-
füllten lrvlden.

In Neunork haben sich die Nähmafcbie-
nen sehr vcrbrcitct, es werden bereits M zur
Anfertigung von Kleidern und 20 zum Nähen
von Säcken verwendet. Sie sind seid un-

gefehr einem Jahre im Gange, und werden
von Mädchen bedient. Sie werden durch
Dampf getrieben, und das Nahen gebt 112»
geschwind von statten, daß die 30 Maschine»
täglich WO Paar Hosen machen und sie sol.
len bei voller Dampkrast das Doppelte lei-

sten können. Sie arbeiten mit drehender
Newegkraft, womit gegen die sruhere Hin-
und He.bcwequng des Sc!'iff-bens erziehlt
wild, indem auf diese Weile kein Aufenthalt
beim Umwenden nöthig ist. Und sv wird eine
gewisse Erschütterung vermieden, die Ma.
selincrie kann nicht so leicht in Unordnung
kommen, und man kann nun eine größere
Geschwindigkeit in allen Bewegungen an»

Sic macht die feigsten Röcke, mit AnS,

nähme der Knopflöchcr. Die Nähte sind
haltbarer. AIS die mit der Hand genähten,
und alle für tie großen Kleiderlädcn verfer-
tigten Gegenstände bilnyen höhere Preise,
als die früher vo» den Schneite n gemach,
icn. Die vorzüglichen Nahte sind auf bei-
ccn Seiten gleich vollkommen.


